
Das Bauherrenteam setzt auf Kontinuität
Gute Kontakte zu den Handwerkern und der Kommune

Es geht für alle Passanten sicht-bar voran mit dem Neubau der
22 Wohnungen an der Schaum-
burger Straße / Ecke Rotkamp in
Mellendorf. Schritt für Schritt ist
der Bau bis auf seine zweieinhalb-
fache Geschosshöhe gewachsen
undmittlerweile ist auch das Richt-
fest Geschichte, der Dachstuhl ist
eingerüstet und vor Einbruch des
Winters wird das Dach eingedeckt
undderBaudamit imwahrstenSin-
ne desWortes im Trockenen sein.
Dass alles auch bei diesemPro-

jekt der Donnarumma / Horstmann
GmbH so reibungslos und termin-
gerecht klappt, dafür haben die
Bauherren eine einfacheErklärung.
Einerseits bringen sie Erfahrung
aus vorangegangenen Projekten
wie in Elze an derWalsroder Straße
und in Mellendorf an der Bissen-
dorferStraßemit,andererseitsset-
zen sie auf den guten und bestän-
digenKontakt zu ihrenHandwerks-
firmen und -unternehmen. „Wir
arbeiten fast immer mit den glei-
chen Handwerkern. Da kennt man
sich einfach, weiß, was der andere
zu Leisten vermag und kann sich
amEndeaufdieQualitätverlassen“,
so Donnarumma. Ganz bewusst
setzen sie dabei auch auf Firmen
aus derWedemark oder der nähre-
ren Umgebung. Donnarumma oder
auch sein Partner sind regelmäßig
auf der Baustelle zu finden,mittler-
weile istauchSohnVitoDonnarum-

ma dabei, der Architektur studiert
und bereits seinen Bachelor in der
Tasche hat. Auch Sohn Nandino
gehört dazu, erwill ebenfalls in das
Baugeschäft mit einsteigen, er ist
dabeiseineMasterarbeitzuschrei-
ben mit dem Ziel, Bauingenieur zu
werden. „Wir sprechen alle Schritte
ab, sind tatsächlich jeden Tag auf
derBaustelleundsoauch immerfür
die Fragen der am Bau beteiligten
Kräfte ansprechbar.“
Ähnlich sehen es die Bauherren

mit den Absprachen und dem Kon-
takt zur zuständigen Bauamt der
Gemeinde Wedemark: „Wir haben
mitdemgesamtenTeamnurpositi-
ve Erfahrungen gemacht und kön-
nen nur sagen, dass dort ganz of-
fensichtlich alle an einem Strang
ziehen“, so Donnarumma und Jens
Horstmann einmütig.
UndwieschondieanderenBau-

ten im Vorfeld, hat auch der Neu-
bau inMellendorf seine kleinenBe-
sonderheiten zu bieten: Kellerräu-
me sind nicht vorhanden, dafür hat
jede Wohnung einen Abstellraum,
der aber eigentlich mehr verdient,
als als solcher bezeichnet zu wer-
den. Der Raum bietet sich sehr viel
vielfältiger an: Er kann ein Schlaf-
raum sein, ein Büro, ein kleines
Gästezimmer oder für kreative Be-
wohnerinnen oder Bewohner als
Hobbyraum dienen. Ebenso be-
sonders bei der Planung ist das so-
genannte Fahrradhaus, das kom-

plett separat seinen Platz gefun-
den hat. Hier sind Unterstellmög-
lichkeiten für Fahrräder oder ande-
re Gefährte, ebenerdig und ohne
Barrieren lassensichhierFahrräder
oder auch Roller problemlos ein-
stellen. Und auch Autofahrer, die
bereits ein E-Auto fahren, finden
entsprechendeLademöglichkeiten
an ihrem Stellplatz. Dass sämtliche
Wohnungen einen Glasfaseran-
schluss bekommen, gehört inzwi-
schen in der Wedemark zum Stan-
dard. Und eines gehört ebenso
ganz selbstverständlich dazu und
ist gerade für Senioren, die sich

verkleinern möchten und die mit
umfangreicher Gartenarbeit zu
sehr belastet werden, wichtig: Wer
dort eine Wohnung bezieht, be-
kommt auch gleich den Hausmeis-
terservice dazu.
Das heißt, die Bewohnerinnen

und Bewohnern müssen sich we-
der um die Sauberhaltung des
Treppenhauses noch um Laubfe-
gen oder das Schneeschaufeln
kümmern.
Donnarumma hat es knapp zu-

sammen gefasst: „Einfach den
Schlüssel inderTür rumdrehenund
gut wohnen. Mehr ist nicht.“ (JO)

Der Gebäudekomplex ist an der Schaumburger Straße gelegen, direkt davor startenmehrere Buslinien. Das kleine Gebäude imVordergrund dient als Fahr-
radhaus. Foto: Gabriela Vrobel

Noch studiert Vito
Donnarumma
Architektur, seinen
Bachelor hat er aber
schon in der Tasche
und seine Zukunft
sieht er im Unter-
nehmen Donnarum-
ma/Horstmann
GmbH.
Foto: Gabriela Vrobel

Es gibt dreiWohnungszuschnitte, die sich allesamt vomStandard abheben.
Das gilt nicht nur für relativ breite Flure und Türdurchgänge.Hier zeigt Vito
Donnarumma eine Zweizimmer-Wohnung im Rohbau. Foto: Gabriela Vrobel
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NEUBAU VON 22 SENIORENGERECHTENWOHNUNGEN
DIE DONNARUMMA/HORSTMANN GMBH BAUT AM ROTKAMP IMMELLENDORF
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